














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































536 Anmerkungen

52 „Sozialistische Monatshefte" — Zeitschrift, wichtigstes Organ der Oppor-
tunisten in der deutschen Sozialdemokratie und eines der Organe des inter-
nationalen Opportunismus. Während des imperialistischen Weltkriegs 1914
bis 1918 nahm sie eine sozialchauvinistische Haltung ein. Sie erschien in
Berlin von 1897 bis 1933. 205

53 Die von Lenin erwähnte Broschüre über die Streiks ersdiien 1902 in Genf
unter dem Titel „Selbstherrschaft und Streiks". 209

54 Das Qcsetz vom 3. (15.) Juni 1SS6 regelte die Belegung der Arbeiter mit
Geldstrafen durch die Fabrikanten. Bis zu diesem Gesetz hatten die Fabri-
kanten die Geldstrafen willkürlich und in beliebiger Höhe, oft bis zur
Hälfte des Arbeitslohns erhoben und sich dadurch riesige Einkünfte zu-
geschanzt. Unter dem Druck der Arbeiteraufstände und besonders nach
dem großen Streik von 1885 in der Fabrik Morosow in Orechowo-Sujewo
sah sich die zaristische Regierung genötigt, ein Gesetz über die Geldstrafen
zu erlassen. Eine eingehende Analyse und Kritik dieses Gesetzes findet sich
in Lenins Broschüre „Erläuterung des Gesetzes über die den Arbeitern in
den Fabriken und Werken auferlegten Geldstrafen". (Siehe Werke,
4. Ausgabe, Bd. 2, S. 15—57, russ.)

Das Qesetz vom 2. (.14.) Juni i897 setzte den Arbeitstag in Industrie-
betrieben und Eisenbahnwerkstätten auf HJ/£ Stunden fest. Vor diesem
Gesetz war der Arbeitstag in Rußland nicht beschränkt und dauerte bis zu
14 und 15 Stunden. Unter dem Druck der vom Leninschen „Kampfbund
zur Befreiung der Arbeiterklasse" geführten Arbeiterbewegung sah sich die
Zarenregierung genötigt, das Gesetz vom 2. Juni 1897 zu erlassen. Lenin
hat das Gesetz in der Broschüre „Das neue Fabrikgesetz" (siehe Werke,
4. Ausgabe, Bd. 2, S. 243—291, russ.) ausführlich analysiert und kritisiert. 209

55 „Manöjesterleute" — Anhänger der „Manchesterschule" in der bürger-
lichen politischen Ökonomie. Diese Bewegung entstand in der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts in Manchester (England). Die Manchesterleute traten
für den Freihandel und die Abschaffung aller Gesetze ein, welche die Ent-
wicklung des Kapitalismus hemmten. 213

56 „Jushny Rnbotsdbi" (Der Arbeiter des Südens) — sozialdemokratische Zei-
tung, die von der Gruppe gleichen Namens von Januar 1900 bis April 1903
illegal herausgegeben wurde,- es erschienen 12 Nummern.

Lenin rechnete die Gruppe „Jushny Rabotschi" zu jenen Organisationen,
„die zwar in Worten die ,Iskra' als führendes Organ anerkannten, in Wirk-
lichkeit aber ihre Sonderpläne verfolgten und sidi durdi Wankelmütigkeit
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in prinzipiellen Fragen auszeichneten". Die Gruppe existierte bis zum
II. Parteitag der SD APR. Von den führenden Mitgliedern dieser Gruppe
gingen später die meisten zu den Menschewiki über. 219 303

57 Der „Brief an einen Qenossen über unsere organisatorisdben Aufgaben"
wurde 1902 hektographiert und fand weite Verbreitung in den Partei-
organisationen. Der Sibirische Sozialdemokratische Bund gab diesen Brief
im Juni 1903 unter dem Titel „ ü b e r die revolutionäre Arbeit in den Orga-
nisationen der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands (Brief an
einen Genossen)" heraus. Das Zentralkomitee der SDAPR veröffentlichte
den „Brief an einen Genossen" im Januar 1904 als Broschüre mit einem
Vor- und einem Nachwort Lenins. Dieser bereitete die Broschüre selbst zum
Druck vor. Im Vorwort zur gedruckten Ausgabe der Broschüre macht Lenin
darauf aufmerksam, daß man nur die Artikel in der „Iskra" über organi-
satorische Fragen, das W e r k „ W a s t u n ? " und das auf dem II. Partei tag
der SDAPR angenommene Parteistatut mit dem „Brief an einen Genossen"
zu vergleichen braucht, um die völlige Identität der darin vertretenen
organisatorischen Ideen festzustellen. 223

68 Lenin meint das Gesetz vom 8. (21.) Juni 1901 über die Zuteilung fiska-
lischer Ländereien in Sibirien an Privatpersonen. Dieses Gesetz räumte den
adligen Gutsbesitzern außerordentliche Privilegien ein. Eine genaue Analyse
und eine Einschätzung dieses Gesetzes gab Lenin in dem Artikel „Die Fron-
herren an der Arbeit". (Siehe Werke , Bd. 5, S. 88 -93 . ) 245

69 Siehe Karl M a r x und Friedrich Engels, „Manifest der Kommunistischen
Partei" , in Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I, Berlin 1955, S. 54. 251

60 Lenin zitiert aus dem „Anti-Dühring" von Engels. (Siehe Friedrich Engels,
„Her rn Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft [.Anti-Dühring1]",
Berlin 1954, S. 225.) 252

61 „Tiber Demonstrationen" ist die Antwort Lenins auf den Brief eines Stu-
denten der Petersburger Universität anläßlich des in N r . 25 der „Iskra"
vom 15. September 1902 veröffentlichten Leitartikels „ W a s t u n ? " .

Das Manuskr ip t t rägt keine Überschrift, die Überschrift stammt vom
Marx-Engels-Lenin-Stalin-Institut (Moskau) . 254

62 Eine eingehende Charakteristik der Gruppe „Borba" gibt Lenin in der
Not iz „ ü b e r die Gruppe ,Borba'". (Siehe den vorliegendenBand, S. 152.) 261

63 „Tiber die Aufgaben der sozialdemokratischen Bewegung" ist das Bruch-
stück eines Artikels, den Lenin im November 1902 geschrieben hat .

Das Manuskript t rägt keine Überschrift, die Überschrift stammt vom
Marx-Engels-Lenin-Stalin-Institut (Moskau) . 263
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64 Das Flugblatt des Don-Komitees der SDAPR „An alle Bürger", datiert
vom 6. November 1902, wurde in Nr . 29 der „Iskra" vom 1. Dezember
1902 nachgedruckt. 274

65 Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei
Bänden, Bd. II, Berlin 1955, S. 9. 274

66 Lenin meint die Reden der Nishni-Nowgoroder Arbeiter, die an den De-
monstrationen vom 1. und 5. (14. und 18.) Mai 1902 teilgenommen hatten,
vor dem zaristischen Gericht. Die Reden wurden am 28. Oktober (10. No-
vember) 1902 und an den drei folgenden Tagen gehalten, zunächst vom
Nishni-Nowgoroder Komitee der SDAPR als Sonderdruck herausgegeben,
dann von der „Iskra" (Nr. 29 vom 1. Dezember 1902) unter der Oberschrift
„Die Nishni-Nowgoroder Arbeiter vor Gericht" veröffentlicht und später
als Broschüre herausgegeben. 274

67 „An die Mittelsdbüler" ist eine von Lenin verfaßte Anmerkung der „Iskra"-
Redaktion zu einem Aufruf des Zentralkomitees der südrussischen Gruppe
der Mittelschüler. Aufruf und Anmerkung wurden in Nr . 29 der „Iskra"
vom 1. Dezember 1902 veröffentlicht.

Das Manuskript trägt keine Überschrift. Die Oberschrift stammt vom
Marx-Engels-Lenin-Stalin-Institut (Moskau). 277

68 Lenins Arbeit „Tiber die Berichte der Komitees und Qruppen der SBÄPR
an den allgemeinen Parteitag" wurde in der 3. russischen Ausgabe der
Werke nach einer Kopie des Leninschen Manuskripts veröffentlicht. In-
zwischen wurde das Originalmanuskript Lenins aufgefunden. In der vor-
liegenden Ausgabe der Werke wird diese Arbeit erstmalig nach Lenins
Manuskript veröffentlicht. 283

69 „Rabotsdiaja Qaseta" (Arbeiterzeitung) — illegales Organ der Kiewer
Gruppe der Sozialdemokraten. Es erschienen zwei Nummern: Nr . 1 im
August 1897 und Nr . 2 im Dezember (datiert November) desselben Jahres.
Auf dem I. Parteitag der SDAPR wurde die „Rabotschaja Gaseta" als offi-
zielles Organ der Partei anerkannt. Nach dem Parteitag erschien die Zei-
tung nicht mehr, da die Druckerei von der Polizei ausgehoben und die Mit-
glieder des Zentralkomitees verhaftet worden waren, ü b e r die 1899 unter-
nommenen Versuche, sie neu herauszugeben, siehe Werke, Bd. 4, S. 201 bis
203. 2S7

70 „JZabotnik" (Der Arbeiter) — unregelmäßig erscheinender Sammelband,
den der „Auslandsbund russischer Sozialdemokraten" auf Initiative Lenins
von 1896 bis 1899 herausgab. Die erste Nummer, in der Lenins Artikel
„Friedrich Engels" veröffentlicht wurde, erschien nicht vor März 1896.
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Insgesamt erschienen 6 Nummern des „Rabotnik" in drei Heften und
10Nummern des „Listok ,Rabotnika'" (Blatt des „Arbeiters"). 287

71 „Sloisn" (Das Leben) — Monatsschrift, die von 1897 bis 1901 in Petersburg,
1902 im Ausland erschien. Ab 1899 war die Zeitschrift das Organ der
„legalen Marxisten".

Lenin veröffentlichte in dieser Zeitschrift den Artikel „Antwort an Herrn
P.Neshdanow" (Nr. 12, Dezember 1899) und zwei Artikel unter der Über-
schrift „Der Kapitalismus in der Landwirtschaft, (über das Buch Kautskys
und einen Artikel des Herrn Bulgakow)" in den Nummern 1 und 2, Januar
und Februar 1900. (Siehe Werke, Bd. 4, S. 151-157 und 95-150.) 287

72 Madhaiskileute, TAaäiaiskitum — eine dem Marxismus feindliche, anarchi-
stische Strömung, die 1902 entstand; genannt wurde sie nach Machaiski,
dem Wortführer dieser Strömung. Die Machaiskileute predigten Feind-
seligkeit gegenüber der revolutionären Intelligenz und bemühten sich, die
Arbeiter von der marxistischen Theorie und vom revolutionären Kampf
abzulenken. 294

73 „Russischer "Verein" — monarchistische Schwarzhunder ter-Organisa t ion, die
im Herbs t 1900 ents tand und die Politik der Subatowleute unters tü tz te . 295

74 D a s Organisationskomitee (OX) für die Einberufung des II. Parteitags der
SDÄPR wurde zuers t im M ä r z (April) 1902 auf der Belostoker Konferenz
gewählt , aber die Mitgl ieder dieses Komitees ( außer einem) wurden bald
nach der Konferenz verhaftet . Im November 1902 wurde auf Initiative
Lenins bei einer Besprechung der sozialdemokratischen Komitees in Pskow
ein neues Organisat ionskomitee gegründet . In dem neuen Komitee be-
fanden sich die Iskristen in der überwält igenden Mehrhe i t .

U n t e r Lenins Anlei tung leistete das Organisat ionskomitee eine große
Arbei t zu r Vorberei tung des II. Par tei tags . Im Februar 1903 wurde in einer
in Orjol abgehaltenen Plenarsitzung der Entwurf des Statuts für die Ein-
berufung des Parteitags angenommen.

Die Mitglieder des OK suchten nach dem Februarplenum zweimal die ört-
lichen Komitees auf, um ihnen bei der Arbeit zu helfen. Unter Teilnahme
von Mitgliedern des OK erörterten die örtlichen Parteiorganisationen den
Entwurf des Statuts für die Einberufung des Parteitags, worauf er vom
Organisationskomitee bestätigt wurde.

Das Organisationskomitee bestätigte die Liste der örtlichen Organisa-
tionen, die laut des angenommenen Statuts das Recht hatten, am Parteitag
teilzunehmen. Es bereitete für den Parteitag einen eingehenden schrift-
lichen Bericht über seine Tätigkeit vor. 301
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75 Der „Auslandsbund russischer Sozialdemokraten" wurde auf Initiative der
Gruppe „Befreiung der Arbeit" 1894 in Genf gegründet. Zu Anfang leitete
die Gruppe „Befreiung der Arbeit" den Bund und redigierte seine Ver-
öffentlichungen. Später bekamen im Auslandsbund die opportunistischen
Elemente (die „Jungen", die „Ökonomisten") die Oberhand. Im November
1898, auf der ersten Konferenz des Auslandsbundes, lehnte es die Gruppe
„Befreiung der Arbeit" ab, dessen Veröffentlichungen zu redigieren. Der
endgültige Bruch und der Austritt der Gruppe „Befreiung der Arbeit" er-
folgte im April 1900 auf der zweiten Konferenz des Auslandsbundes, als die
Gruppe „Befreiung der Arbeit" und ihre Gesinnungsgenossen die Konfe-
renz verließen und die selbständige Organisation „Sozialdemokrat" grün-
deten. 302

76 „ 7 z. <S /." — Pseudonym des Bolschewiks F. W . Lengnik. 306
77 „"Wperjod" (Vorwärts) — Zeitung der „ökonomistischen" Richtung, er-

schien in Kiew von 1896 bis 1900. 310
78 „Xrasnoje Snamja" (Die Rote Fahne) — Organ der „Ökonomisten", vom

„Auslandsbund russischer Sozialdemokraten" an Stelle des „Rabotscheje
Delo" (Die Arbeitersache) von November 1902 bis Januar 1903 heraus-
gegeben. Es erschienen drei Nummern dieser Zeitschrift. 3iO

79 Lenin meint die Broschüre „Selbstherrschaft und Streiks". 311
80 Die Polemik der „Iskra" mit dem „Bund" über die organisatorischen Be-

ziehungen des „Bund" zur SDAPR wurde hervorgerufen durch den auf
dem Kongreß des „Bund" (im April 1901) gefaßten Beschluß, das föde-
rative Prinzip des Parteiaufbaus zu verfechten. Die „Iskra" trat gegen
diesen Beschluß des „Bund" auf. Lenin übte in mehreren Artikeln und auf
dem II. Parteitag scharfe Kritik am Nationalismus des „Bund". 315

81 Gemeint ist die ins Jiddische übersetzte Broschüre Karl Kautskys „Die
soziale Revolution". 328

82 Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um das Programm der Vor-
lesungen über die Agrarfrage und einen Konspekt der ersten Vorlesung,
die Lenin im Februar 1903 in der russischen Hochschule für Gesellschafts-
wissenschaften in Paris hielt. Diese Schule war 1901 für die im Ausland
lebenden russischen Studenten gegründet worden und arbeitete legal. Die
Organisatoren der Schule hegten eine offene Antipathie gegen die revolu-
tionären Marxisten und sympathisierten mit den Vertretern der Volks-
tümler und der Partei der Sozialrevolutionäre. Aber Lenins Autorität als
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Theoretiker der Agrarfrage war derart groß, daß der Professorenrat der
Schule beschloß, zu einer Vorlesungsreihe über die Agrarfrage „den be-
kannten Marxisten W . Iljin (W. I. Lenin. Die Red.), den Verfasser der
legalen Bücher ,Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland' und / ö k o -
nomische Studien'" einzuladen.

Das Programm der Vorlesungen war von Lenin im voraus ausgearbeitet
und bereits vor Beginn der Vorlesungen abgesandt worden. Der im vor-
liegenden Band veröffentlichte Konspekt der ersten Vorlesung wurde von
einem Hörer der Schule während der Vorlesung gemacht und dann von
Lenin redigiert. 33i

83 7hiers — französischer bürgerlicher Politiker, ein „blutdürstiger Zwerg",
wie Lenin ihn nannte, und ein unversöhnlicher Feind der Arbeiterklasse,
des Sozialismus und der Demokratie. 1848 wurde Thiers der leitende Kopf
der reaktionären „Ordnungspartei", 1871 stand er an der Spitze der Re-
gierung und schlug den Aufstand der Pariser Kommunarden grausam
nieder. Karl M a r x gibt eine Charakteristik Thiers in seinem Werk „Der
Bürgerkrieg in Frankreich". (Siehe Karl M a r x und Friedrich Engels,
Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. I, Berlin 1955, S. 446—518.)
350

84 7. P. — unter diesem Pseudonym veröffentlichte Lenin 1901 in Nr . 2—3
der Zeitschrift „Sarja" seine Arbeit „Die Verfolger des Semstwos und die
Hannibale des Liberalismus". (Siehe Werke, Bd. 5, S. 21-73 . ) 352

8 5 „TJowoje Slowo" (Neues Wort ) — wissenschaftlich-literarische und poli-
. tische Monatsschrift, die ab 1894 in Petersburg von den liberalen Volks-

tümlern und ab Frühjahr 1897 von den „legalen Marxisten" herausgegeben
wurde. Im „Nowoje Slowo" wurden zwei Artikel Lenins veröffentlicht:
„Zur Charakteristik des ökonomischen Romantizismus" und „Anläßlich
einer Zeitungsnotiz". (Siehe Werke, 4. Ausgabe, Bd. 2, S. 111—242 und
292—298, russ.) Im Dezember 1897 wurde die Zeitschrift von der zaristi-
schen Regierung verboten. 352

8 5 Bei den Vorarbeiten zur Broschüre „An die Dorfarmut" entwarf Lenin
mehrere Varianten des Plans und einzelne Bemerkungen zur ersten Variante
sowie Pläne einzelner Kapitel der Broschüre (siehe Lenin-Sammelband XIX,
S. 339-356, russ.).

ü b e r die Ziele der Broschüre „An die Dorfarmut" äußerte Lenin in einem
Brief an Plechanow im März 1903, daß er über das Agrarprogramm eine
populäre Broschüre für die Bauern verfasse, in der er die marxistische Idee
vom Klassenkampf auf dem Lande an Hand konkreter Angaben über die
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vier Schichten der Landbevölkerung (Gutsbesitzer, Dorfbourgeoisie, Mit-
telbauern und Halbproletarier zusammen mit Proletariern) erläutere.

Der Broschüre lag der Programmentwurf der SDAPR mit einem von
Lenin verfaßten Vorwort bei. Lenins Broschüre fand sehr starke Verbrei-
tung. Sie wurde illegal aus dem Ausland nach Rußland befördert, in ver-
schiedene Städte weitergeleitet und von dort aus auf dem Lande verbreitet.
Nach unvollständigen Angaben gelangte die Broschüre allein von Mai 1903
bis Dezember 1905 in 39 Städte und 15 Gouvernements. Sie wurde in
illegalen Zirkeln von Sozialdemokraten und Arbeitern studiert, im Heer
und in der Flotte, von Mittelschülern und Studenten gelesen.

1904 gab das Z K der SDAPR im Ausland die Broschüre neu heraus; sie
wurde auch in Rußland mehrfach nachgedruckt. Gute Arbeit leisteten bei
der Herausgabe und Verbreitung dieser Broschüre wie auch anderer Schrif-
ten Lenins die transkaukasischen bolschewistischen Organisationen, die
unter der Leitung Stalins standen. 1904 wurde Lenins Broschüre in Baku
herausgebracht und unter den Arbeitern und Bauern weit verbreitet. 357

87 Vrbarialurkunden — so hießen die von den Gutsbesitzern bei der „Be-
freiung" der Bauern durch die Reform von 1861 aufgesetzten Urkunden.
In den Urbarialurkunden wurden der Umfang der Bodenfläche angegeben,
welche die Bauern bis zur Reform in Nutzung hatten, sowie die Äcker und
Weiden bezeichnet, die den bei der „Befreiung" bestohlenen Bauern ver-
blieben. In den Urkunden wurden ferner die Lasten aufgezählt, die die
leibeigenen Bauern früher zugunsten des Gutsherrn getragen hatten. Auf
Grund dieser Urbarialurkunden wurde die Höhe der von den Bauern zu
leistenden Ablösezahlungen bestimmt. 408

88 X. — Pseudonym des Menschewiks P. P. Maslow. 436
89 „Otetsdhestwennyje Sapiski" (Vaterländische Blätter) — Zeitschrift, die

1820 gegründet wurde und seit 1839 regelmäßig monatlich erschien. Belinski,
Nekrassow, Saltykow-Schtschedrin, Jelissejew und andere arbeiteten an der
Zeitschrift mit. Um die „Otetschestwennyje Sapiski" scharte sich die revo-
lutionär-demokratische Intelligenz. Die Zeitschrift war ständig Verfolgun-
gen durch die Zensur ausgesetzt; 1884 wurde sie von der zaristischen Re-
gierung verboten. 449

90 Pohisdhe Sozialistische Partei (PPS) — eine 1892 gegründete kleinbürger-
liche nationalistische Partei. 452

91 „Tieue Kbeinisdhe Zeitung" — wurde vom 1. Juni 1848 bis zum 19. Mai
1849 in Köln unter der Leitung von Karl M a r x und Friedrich Engels
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herausgegeben. Ihr Chefredakteur war Marx. „Keine deutsche Zeitung",
schrieb Engels, „weder vorher noch nachher, hat je die Macht und den Ein-
fluß besessen, hat es verstanden, so die proletarischen Massen zu elektri-
sieren wie die .Neue Rheinische'." (Siehe Karl Marx und Friedrich Engels,
Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1955, S. 313.) 455

92 Karl Marx/Friedrich Engels,„DieRevolution vonl848" ,Ber l in l955,S.157,
130. 456

93 Vombrowski (Jaroslaw Dqbrowski) und TVrublewski (Walery Wröblewski) —
hervorragende Führer der polnischen revolutionären Bewegung 1863—1864.
Sie emigrierten nach der Niederschlagung des polnischen Aufstands nach
Frankreich. 1871 waren sie Generale der Pariser Kommune. 456

94 Lenin zitiert die Einleitung Franz Mehrings zum dritten Band der von
Mehring 1902 herausgegebenen „Gesammelten Schriften von Karl M a r x
und Friedrich Engels, 1841 bis 1850". (Stattgart, Verlag von J . H . W.Die tz
Nachf., 1902.) 457

95 Der //. Parteitag der SBAPH tagte vom 17. (30.) Juli bis zum 10. (23.) August
1903. Die ersten 13 Sitzungen des Parteitags fanden in Brüssel statt. Dann
wurden die Sitzungen des Parteitags wegen der polizeilichen Verfolgungen
nach London verlegt. Insgesamt fanden 37 Sitzungen statt. Auf der Tages-
ordnung des Parteitags standen 20 Punkte, von denen die wichtigsten fol-
gende waren: Programm der Partei, Organisation der Partei (Bestätigung
des Statuts der SDAPR), Wahl des Zentralkomitees und der Redaktion des
Zentralorgans ( Z O ) der Partei. Auf dem Parteitag waren 26 Organisatio-
nen vertreten. Insgesamt waren 43 Delegierte mit 51 beschließenden Stim-

\ men (8 Delegierte hatten doppeltes Stimmrecht) und 14 Delegierte mit be-
ratender Stimme anwesend.

Vorbereitet hatte den Parteitag die Leninsche „Iskra". Lenin leistete bei
der Vorbereitung des Parteitags eine gigantische Arbeit.

Lenin entwarf das Konzept für den Bericht über die Tätigkeit der „Iskra"-
Organisation; er arbeitete den Entwurf des Parteistatuts aus, die Resolu-
tionsentwürfe zu einer Reihe von Fragen, deren Behandlung auf dem Par-
teitag vorgesehen war, die Tagesordnung und die Geschäftsordnung des
Parteitags.

Lenin befaßte sich intensiv mit den Delegierten. Er klärte die Situation
und den Zustand der Organisationen an den verschiedenen Orten und
erörterte gemeinsam mit den Delegierten viele Fragen, die auf dem Partei-
tag zur Debatte standen. In einer Versammlung der Parteitagsdelegierten
hielt er ein Referat über die nationale Frage. Die Zusammensetzung des
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Parteitags war nicht gleichartig. Es nahmen nicht nur Anhänger, sondern
auch Gegner der „Iskra" und wankelmütige, schwankende Elemente teil.
Dadurch, daß sich Lenin vorher mit den Delegierten bekannt gemacht hatte,
gewann er schon vor der Eröffnung des Parteitags ein Bild über die poli-
tische Haltung jedes einzelnen.

Lenin wurde ins Büro des Parteitags gewählt; er gehörte den wichtigsten
Kommissionen an: der Programm-, der Statuten- und der Mandatsprü-
fungskommission. Er hielt ein Referat über das Parteistatut und sprach auf
dem Parteitag zu fast allen Tagesordnungspunkten. Im Protokoll des Partei-
tags sind über 130 Diskussionsbeiträge, Bemerkungen und Repliken Lenins
festgehalten.

Eine Einschätzung der Bedeutung des II. Parteitags der SDAPR siehe in
der „Geschichte der KPdSU(B), Kurzer Lehrgang", Berlin 1955, S. 56/57.

465
96 Der Entwurf des Statuts der SDÄPR, den Lenin dem II. Partei tag vorlegte,

ist nicht erhalten geblieben. Der vorliegende Band enthält den ursprüng-
lichen Entwurf, den die Protokollkommission des II. Parteitags in die 1904
in Genf erschienenen Beilagen zum „Vollen Wor t lau t der Protokolle des
zweiten ordentlichen Parteitags der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei
Rußlands" aufnahm. Die Protokollkommission des II. Parteitags bezeichnete
irrtümlich den von ihr in die Beilage XI zum „Vollen Wor t l au t der Proto-
kolle" aufgenommenen ursprünglichen Statutenentwurf Lenins als den von
Lenin auf dem Parteitag eingebrachten Entwurf des Organisationsstatuts
der SDAPR. (Siehe W.I .Len in „Ein Schritt vorwärts, zwei Schritte zurück",
Punkt ,,g) Das Parteistatut. Der Entwurf des Genossen Mar tow". ) 475

97 Lenins Rede über die Handlungsweise des Organisationskomitees war durch
folgenden Zwischenfall hervorgerufen worden. Das Organisationskomitee
hat te schon vor dem Parteitag die Forderung der Gruppe „Borba" ab-
gelehnt, ihren Vertreter mit beratender Stimme zum Partei tag zuzulassen.
Die Mandatsprüfungskommission bestätigte den Vorschlag des O K . Nach-
dem dieser Beschluß der Mandatsprüfungskommission dem Partei tag mit-
geteilt worden war, beantragte ein Mitglied des O K , die Sitzung zu unter-
brechen, damit m a n diese Frage noch einmal im O K beraten könne. In der
Beratung des O K während der Pause wurde mit Stimmenmehrheit (gegen
eine Stimme) beschlossen, den Vertreter der Gruppe „Borba" mit beraten-
der Stimme einzuladen.

Die in der Rede Genannten sind: Jegorow — der Menschewik J. J. Lewin;
Stein — die Menschewikin J. M . Alexandrowa; Taivhwitsda — der Bolsche-
wik P. A. Krassikow. 483
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88 Jiofman — Pseudonym des Bandisten W . Kossowski. 485
99 Gemeint sind die Gewerkschaften der englischen Bergarbeiter in den Graf-

schaften Northumberland und Durham, die in den achtziger Jahren des
19. Jahrhunderts durch Abkommen mit den Grubenbesitzern den Sieben-
stundentag für qualifizierte Arbeiter unter Tage durchgesetzt hatten, dann
aber jahrelang gegen die gesetzliche Einführung des Achtstundentags für
alle englischen Arbeiter auftraten. 487

100 Siehe Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bän-
den, Bd. I, Berlin 1955, S. 309/310. 488

101 Gemeint ist folgender Satz von Karl Marx : „Die Kommune hatte vollstän-
dig recht, als sie den Bauern zurief: .Unser Sieg ist eure Hoffnung!'" (Siehe
Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden,
Bd. I, Berlin 1955, S. 496.) 488

102 TAaäaow — Pseudonym des Menschewiks D . P . Kalafati; Kostrow — Pseud-
onym des kaukasischen Menschewiks N . N . Shordanija. 496

103 Qhisanen hießen die landlosen Bauern Georgiens, die sich von alters her
zu besonderen Vertragsbedingungen auf den Ländereien der Gutsbesitzer
angesiedelt hatten. Formal waren die Chisanen keine Leibeigenen, sie ge-
nossen persönliche Freiheit, blieben jedoch ewig rechtlose Pächter. Die
Bauernreform von 1861 erstreckte sich nicht auf die Chisanen; sie blieben
weiterhin in völliger Abhängigkeit von den Gutsbesitzern, die ihnen noch
schwerere Lasten aufbürdeten und die bisher von ihnen bewirtschafteten
Grundstücke an sich rissen. Das Chisanentum wurde erst nach der Großen
Sozialistischen Oktoberrevolution abgeschafft.

Als zeitweilig verpflichtet wurden diejenigen ehemaligen leibeigenen
Bauern bezeichnet, die auch nach Aufhebung der Leibeigenschaft im Jahre
1861 noch Lasten (Fronzins oder Frondienst) zu tragen hatten, und zwar
so lange, bis sie mit der Ablösung ihres Landanteils beim Gutsbesitzer be-
gonnen hatten.

Auf Vorschlag Lenins ergänzte der II. Parteitag der SDAPR den Agrar-
teil des Parteiprogramms durch die Forderung, „diejenigen Ländereien im
Kaukasus ins Eigentum der Bauern zu überführen, die sie als zeitweilig
Verpflichtete, Chisanen usw. in Nutzung haben". 497

104 Genosse Brudker — Pseudonym der Menschewikin L. P. Machnowez. 500
105 Lenin hielt die Rede zur Wahl der „Iskra"-Redaktion in der 31. Sitzung

des II. Parteitags. Bei der Bestätigung des Protokolls dieser Sitzung in der
35. Sitzung wurde mit Einverständnis Lenins eine Änderung an seiner Rede
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vorgenommen. Der Anfang der Rede, von den Worten: „Genossen! Mar-
tows Rede war so merkwürdig, daß ich mich gezwungen sehe, gegen seine
Fragestellung entschieden Einspruch zu erheben..." bis zu den Worten:
„...zeugen...lediglich von einer erstaunlichen politisdhen Begriffsverwir-
rung", wurde gestrichen und durch folgende Worte ersetzt:

„Ich bitte den Parteitag um die Erlaubnis, Martow antworten zu dürfen.
Genosse Martow sagte, sein politischer Ruf sei durch diese Abstimmung

befleckt worden. Wahlen haben mit einer Verunglimpfung des politischen
Rufs nicht das geringste zu tun. (Zurufe: ,1alsäsi Stimmt nicht I' Vledoa-
now und Lenin protestieren gegen die Zlnterbredbungen. Lenin bittet die Se-
kretäre, zu Protokoll zu nehmen, daß ihn Sassulitsdb, JWartow und Jrotzki
unterbrochen haben, und auch zu vermerken, wie oft sie ihn unterbrochen
haben.)"

Im vorliegenden Band ist die Rede so veröffentlicht, wie Lenin sie nieder-
geschrieben und auf dem Parteitag gehalten hat. 504

106 Lenin meint den Streik der Odessaer Arbeiter im Juli 1903. Entgegen den
Bemühungen der örtlichen Subatoworganisation, die Arbeiter vom revolutio-
nären Kampf zurückzuhalten, nahm der Streik einen klar ausgeprägten
politischen Charakter an. Die politischen Massenstreiks von 1903 erfaßten
fast den ganzen Süden Rußlands (Kiew, Jekaterinoslaw, Nikolajew, Jeli-
sawetgrad und andere Städte).

Die Leninsche „Iskra" ging auf die Odessaer Ereignisse ausführlich in
Nr. 45 vom 1. August 1903 ein. 515
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1902

Anfang Januar Lenin schreibt die kritischen Bemerkungen zu dem von
G. W. Plechanow verfaßten ersten Entwurf des Programms
der SD APR.

8. (21.) Januar Lenin kritisiert in einer Redaktionsbesprechung der „Iskra"
in München den ersten von Plechanow verfaßten Programm-
entwurf und bringt seine Abänderungsvorschläge ein.

Zwischen dem 8. Lenin verfaßt einen neuen Entwurf des Programms der So-
und 25. Januar zialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands.
(2i. Januar und
7. Tebruar)

15.(28.)7ebruar In Nr. 17 der „Iskra" erscheinen Lenins Artikel „Anzeichen
des Bankrotts" und „Aus dem Wirtschaftsleben Rußlands".

Jebruar, späte-
stens 18. 7e-
bruar (3. März)

Lenin macht drei Korrekturen zu dem von ihm ausgearbeite-
ten Entwurf des Parteiprogramms.

Ende J-ebruar bis Lenin schreibt die kritischen Bemerkungen zum zweiten von
erste Märzhälfte Plechanow verfaßten Entwurf des Programms der SD APR.
(TAärz)

7ebruar bis Lenin schreibt den Artikel „Das Agrarprogramm der russi-
erste Märzbälfte sehen Sozialdemokratie" — ein Kommentar zum Agrarteil

des Programms der SD APR.

Anfang März In Stuttgart erscheint Lenins Werk „Was tun? Brennende
(Mitte März) Fragen unserer Bewegung", in dem die ideologischen Grund-

lagen der marxistischen Partei ausgearbeitet sind.

35 Lenin, Werke, Bd. 6
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5.(18.) März

10. (.23.) März

30. März
(12. April)

Anfang April

Erste Aprilbälfte
(zweite April-
hälfte)

April

1.(14.) Mai

1.(14.) Juni

Zwisdien dem
12. und 14.(25.
und 27J Juni

14. (27.) Juni

Lenin entwirft den Bericht der „Iskra"-Redaktion und die
Resolution für die Belostoker Konferenz der SDAPR, nimmt
an einer Redaktionsbesprechung teil und instruiert den zur
Belostoker Konferenz reisenden Delegierten der „Iskra".

In Nr. 18 der „Iskra" wird Lenins „Brief an die Semstwo-
leute" veröffentlicht.

W. I. Lenin und N. K. Krupskaja fahren von München nach
London, wohin die Herausgabe der „Iskra" verlegt worden
ist. Lenin schreibt im Zug die Bemerkungen zum Entwurf
des Parteiprogramms, den die Koordinierungskommission der
„Iskra"-Redaktion ausgearbeitet hat.

Ankunft W. I. Lenins und N. K. Krupskajas in London.

Lenin organisiert in London den Druck der Zeitung „Iskra".

Lenin schreibt an den „Nordbund der SDAPR" einen Brief
mit kritischen Bemerkungen zum Programmentwurf des
Nordbundes.

Lenin schreibt an Plechanow einen Brief, in dem er gegen den
unzulässigen Charakter und Ton der Bemerkungen prote-
stiert, die Plechanow beim Redigieren des Artikels „Das
Agrarprogramtn derrussischenSozialdemokratie" gemachthat.

In Nr. 21 der „Iskra" wird der Entwurf des Programms der
SDAPR veröffentlicht, den die Redaktion der „Iskra" und der
Zeitschrift „Sarja" unter führender Teilnahme Lenins aus-
gearbeitet hat.

Lenin trifft in Paris ein.

Lenin hält in Paris in einer Versammlung russischer politi-
scher Emigranten ein Referat gegen die Sozialrevolutionäre.

Zweitejunihäifte Lenin hält sich zusammen mit seiner Mutter M. A. Uljanowa
bis Anfang Juli und seiner Schwester A. J. Jelisarowa in Loguivy (Nordküste
(Ende Juni bis Frankreichs) auf.
Mitte Juli)
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Ende Juni bis Lenin schreibt den Artikel „Warum muß die Sozialdemokra-
t / a m ? 7"^' tie den Sozialrevolutionären einen entschiedenen und rück-
CJuli) sichtslosen Kampf ansagen?"

Vor'dem 3. (i6j W. I. Lenin schreibt an I.I.Radtschenko zwei Briefe, in denen
und 9. C22.) Juli er den Arbeitsplan der Petersburger Organisation der SDAPR

für die nächste Zeit amreißt.

Juli—August Lenin schreibt den Artikel „Revolutionäres Abenteurertum".
Der Artikel wird in den Nummern 23 und 24 der „Iskra"
veröffentlicht und später als Broschüre herausgegeben.

2. (15.) August Lenin leitet eine Besprechung mit Vertretern des Petersbur-
ger Komitees der SDAPR, der russischen „Iskra"-Organisa-
tion und des „Nordbundes der SDAPR" und bildet den
iskristischen Kern des Organisationskomitees für die Einbe-
rufung des II. Parteitags.

U. (24J August Lenin schreibt dem Moskauer Komitee der SDAPR, das sich
mit den Auffassungen, die in „Was tun?" dargelegt sind, soli-
darisch erklärt hat, einen Brief, in dem er die' nächsten Auf-
gaben des Komitees umreißt.

August Lenins Artikel „Das Agrarprogramm der russischen Sozial
demokratie" wird in Nr. 4 der „Sarja" veröffentlicht. . . .

• Lenin schreibt das Vorwort zur zweiten Auflage der Bro-
schüre „Die Aufgaben der russischen Sozialdemokraten".

1. (i4.) Sep- In Nr. 24 der „Iskra" wird der Leitartikel Lenins „Der fent-
tember wurf zu einem neuen Streikgesetz" veröffentlicht.

3. (.i6.) Sep- Lenin schreibt an die Redaktion des „Jushny Rabotschi" einen
tember Brief über die Notwendigkeit, die örtlichen Komitees zu einer

gesamtrussischen Organisation zu vereinigen.

6.(i9.J Sep- Im Auftrage Lenins schickt die Berjjner Transportgruppe der
tember „Iskra" die Matrizen für die Nummern22 und 23 der „Iskra"

nach Rußland, damit die Zeitschrift in der Bakueri illegalen
Druckerei, die W. S. Kezchoweli auf Initiative J. W. Stalins
eingerichtet hat, gedruckt werden kann,. "

35*
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September Lenin schreibt die Broschüre „Brief an einen Genossen über
unsere organisatorischen Aufgaben", in welcher er die Grund-
sätze der „Iskra" über den Aufbau einer Partei von neuem
Typus entwickelt.

Lenin umreißt in Aussprachen mit dem im Ausland einge-
troffenen I. W. Babuschkin die nächsten Aufgaben der
„Iskra"-Organisationen in Rußland.

15. (28.) Ok- In Nr. 26 der „Iskra" wird der Leitartikel Lenins „Politischer.
tober Kampf und politische Kannegießerei" veröffentlicht.

28. Oktober bis Lenin hält in Lausanne, Genf, Bern und Zürich (Schweiz)
7. "November Referate, in denen er Programm und Taktik der Sozialrevo-
(10.-20. Wo- lutionäre kritisiert.
vember)

l.(l4.)No- Lenins Artikel „Vulgärsozialismus und Volkstümlerei, wie-
vember derbelebt durch die Sozialrevolutionäre" erscheint in Nr. 17

der „Iskra".

2.-3. (15.—16.) Auf Initiative Lenins wird in einer Besprechung in Pskow das
November Organisationskomitee (OK) für die Einberufung des II. Par-

teitags der SDAPR gebildet.

16. (29.) No- Lenin hält in London ein Referat, in dem er Programm und
vember Taktik der Sozialrevolutionäre kritisiert.

Ende November Lenin arbeitet einen Entwurf für das Arbeitsprogramm des
(erste "Dezember- II. Parteitags der SDAPR aus und übermittelt es dem Orga-
bälfte) nisationskomitee. Er umreißt die nächsten Aufgaben des

Organisationskomitees.

November bis Lenin verfaßt die Arbeit „Die Hauptthese gegen die Sozial-
Dezember revolutionäre" und den Artikel „Ober die Aufgaben der

sozialdemokratischen Bewegung".

1. (14.) De- In Nr. 29 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Neue Ereig-
zember nisse unti alte Fragen".

14. (27.) De- Lenin schreibt dem „Iskra"-Anhänger F. W. Lengnik nach
zember Kiew einen Brief, in welchem er dafür eintritt, den Kampf

gegen die „Ökonomisten" zu verstärken.
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Dezember

Dezember 1902
bisJanuar 1903

Zweite Hälfte
1902 bis erste
Hälfte 1903

Lenin redigiert die russische Übersetzung der Broschüre Karl
Kautskys „Die soziale Revolution", die 1903 in Genf im
Druck erscheint.

Lenin schreibt die Arbeit „über die Berichte der Komitees
und Gruppen der SDAPR an den allgemeinen Parteitag".

Lenin leitet einen Zirkel russischer Arbeiter-Emigranten in
London, die das Programm der SDAPR studieren.

1903

i. (14.) Januar In Nr. 31 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Die Mos-
kauer Subatowleute in Petersburg".

15. (28.) Januar In Nr. 32 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Mitteilung
über die Bildung des ,Organisationskomitees'".

Ende Januar Lenin schreibt die Artikel „Zur Erklärung des ,Brand"' und
(Anfang Je- „Das Manifest der armenischen Sozialdemokraten". Die Ar-
bruar) tikel erscheinen in Nr. 33 der „Iskra".

Januar. Lenin schreibt die Arbeit „Einige Gedanken zum Brief von
7 z. 6 f." (7 z. 6 f. — Pseudonym von F. W. Lengnik), in wel-
cher er die Führer der örtlichen Parteikomitees kritisiert, weil
sie nichts für die politische Arbeit unter den Massen tun.

10.—13. (23. bis Lenin hält an der russischen Hochschule für Gesellschafts-
26.) lebruar Wissenschaften in Paris vier Vorlesungen über das Thema

„Die marxistischen Auffassungen von der Agrarfrage in
Europa und in Rußland".

15. (28.) Tebruar In Nr. 34 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Braucht das
jüdische Proletariat eine .selbständige politische Partei'?",
der sich gegen den bürgerlichen Nationalismus des „Bund"
richtet.

18.—21. lebruar Lenin hält in einer Versammlung russischer politischer Emi-
(3.-6. März) granten in Paris ein Referat über die Agrarprogramme der

Sozialrevolutionäre und der Sozialdemokraten.
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24.7ebruar
(9. März). •

1.(14.) März

5.(i8.)!März

März

1.(14.) April

15. (28.) April

Ende April
(Anfang Mai)

Mai

Juni

Juni bis erste
Julibälfte

Lenin kehrt ans Paris nach London zurück.

In Nr. 35 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Die Selbst-
herrschaft wankt..."

Lenin spricht auf einer Kundgebung der Arbeiter vonWhite-
chapel (Arbeiterviertel Londons) über die Pariser Kommune.

Lenin schreibt die Broschüre „An die Dorfarmut. Die Ziele
der Sozialdemokraten, dargelegt für die Bauern".

In Nr. 37 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Herr Struve,
von seinem Mitarbeiter entlarvt".

In Nr. 38 der „Iskra" erscheint Lenins Artikel „Les beaux
esprits se rencontrent. (Was ungefähr heißt: Verwandte See-
len finden sich)", der gegen die Sozialrevolutionäre gerichtet
ist.

W. I. Lenin und N. K. Krupskaja übersiedeln von London
nach Genf, wohin die Herausgabe der „Iskra" verlegt worden
ist.

In Genf erscheint Lenins Broschüre „An die Dorfarmut".

Lenin hält in Bern einige Vorlesungen über die Agrarfrage.

Lenin leistet Vorbereitungsarbeiten zum II. Parteitag.

Er arbeitet die Geschäfts- und die Tagesordnung des Partei-
tags aus, verfaßt einen Entwurf des Parteistatuts und macht
damit die Redaktionsmitglieder der „Iskra" und die Partei-
tagsdelegierten bekannt.

Er nimmt an Delegiertenversammlungen ztt Fragen des Par-
teitags teil, macht sich mit den Delegierten bekannt, die zum
Parteitag eingetroffen sind, und hält in einer Delegiertenver-
sammlung ein Referat über die nationale Frage.

Er entwirft für den Parteitag einen Bericht über die Tätig-
keit der „Iskra"-Organisation.
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Er bereitet für den Parteitag Resolutionsentwürfe vor: über
Demonstrationen, über die Stellung des „Bund" in der Par-
tei, über das Verhältnis zur studierenden Jugend und über
die Parteiliteratur, ferner Entwürfe kleinerer Resolutionen
(über den wirtschaftlichen Kampf, über den 1. Mai, über den
internationalen Kongreß, über den Terror, über die Propa-
ganda und über die Verteilung der Kräfte).

Er schreibt den Artikel „Antwort auf eine Kritik unseres Pro-
grammentwurfs", in welchem er den Agrarteil des Partei-
programms begründet. Der Artikel wird in der Broschüre
„über das Agrarprogramm von X." veröffentlicht, die an
Stelle eines Referats über die Agrarfrage an die Delegierten
verteilt wird.

15. f2Sj Juli In Nr. 44 der „Iskra" wird der Leitartikel Lenins „Die natio-
nale Frage in unserem Programm" veröffentlicht.

17. (30.) Juli bis Der II. Parteitag der SDAPR in Brüssel und London. Lenin
10. (23.) August nimmt führend teil an den Arbeiten des Parteitags; er führt

ein Tagebuch über die Sitzungen des Parteitags.

17. (30.) Juli In der ersten Sitzung des Parteitags in Brüssel wird Lenin
zum stellvertretenden Vorsitzenden, ins Präsidium und in die
Mandatsprüfungskommission gewählt.

17.—18. (30. bis Lenin arbeitet in der Mandatsprüfungskommission des Par-
31 JJM/J teitags.

18. (31.) Juli Lenin verteidigt in der zweiten Sitzung des Parteitags zwei-
mal die von ihm vorgeschlagene Tagesordnung.

Lenin spricht in der dritten Sitzung des Parteitags über die
falsche Handlungsweise des Organisationskomitees (über den
„Zwischenfall mit dem OK") und über die Teilnahme der
polnischen Sozialdemokraten am Parteitag.

20. Juli Lenin spricht in der sechsten Sitzung des Parteitags über die
(2. August) Stellung des „Bund" in der SDAPR und kritisiert den orga-

nisatorischen Nationalismus des „Bund".

21. Juli Lenin wird in der achten Sitzung des Parteitags in die Pro-
(3. August) grammkommission gewählt.
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"Zwisäoen dem
21. und 29. Juli
(3. und 11.
August)

22. Juli
(4. August)

Zwischen dem
24. und 29. Juli
(6. und 11.
August)

29. Juli
(ll. August)

Zwisdben dem
29. Juli und
2. August (11.
und 15. August)

31. Juli
(13. August)

Lenin arbeitet in der Programmkommission des Parteitags.

Lenin spricht in der neunten Sitzung des Parteitags über das
Parteiprogramm.

Lenin und die Delegierten des II. Parteitags begeben sich von
Brüssel nach London.

Lenin hält in der vierzehnten Sitzung des Parteitags das
Referat über das Parteistatut.

Er wird in der fünfzehnten Sitzung des Parteitags in die
Redaktionskommission für das Statut gewählt.

Lenin arbeitet in der Redaktionskommission für das Statut.

Lenin spricht in der neunzehnten Sitzung des Parteitags in
der Debatte über das Agrarprogramm der Partei.

1. (14.) August Lenin hält in der zwanzigsten und einundzwanzigsten Sit-
zung des Parteitags drei Reden in der Debatte über das
Agrarprogramm.

2. (15.) August Lenin verteidigt in der zweiundzwanzigsten und dreiund-
zwanzigsten Sitzung des Parteitags die von ihm vorgeschla-
gene Formulierung des ersten Paragraphen des Statuts, der
die Mitgliedschaft in der Partei betrifft.

2. oder 3. (15. Lenin nimmt an der Sitzung der „Iskra"-Organisation teil,
oder 16. August) in der sich die Iskristen bei der Frage der Kandidaturen zum

ZK spalten.

4. (17.) August Lenin spricht in der fünfundzwanzigsten Sitzung des Partei-
tags über die Zusammensetzung des Rats der Partei.
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4. und 5. (.17. Lenin Sßricht in der sechsundzwahzigsten und siebenund-
und 18. August) zwanzigsten Sitzung des Parteitags dreimal: in der Debatte

über§ 12 des Parteistatuts und zur Kooptierung in das Zen-
tralkomitee und in die Redaktion des Zentralorgans der
Partei.

5.(18.) August Lenin nimmt an einer Sonderbesprechung der Delegierten
der Mehrheit teil, in welcher die Zusammensetzung des ZK
besprochen wird.

Zwischen dem Lenin verfaßt Entwürfe von Resolutionen über den Austritt
5. und 10. (18. des „Bund" aus der SDAPR, über einzelne Gruppen, über
und 23.) August das Heer und über die Bauernschaft (diese Resolutionen wur-

den dem Parteitag nicht vorgelegt).

7. (20.) August Lenin spricht in der einunddreißigsten Sitzung des Partei-
tags zur Wahl der Redaktion des Zentralorgans der Partei —
der Zeitung „Iskra".

In geheimer Abstimmung wird Lenin vom Parteitag in die
„Iskra"-Redaktion gewählt; er spricht zur Wahl des Zentral-
komitees.

9. oder 10. (22. Lenin verfaßt einen Resolutionsentwurf über die Herausgabe
oder 23.) August eines Presseorgans für Sektenanhänger.

10. (23.) August Lenin tritt in der siebenunddreißigsten Sitzung des Partei-
tags gegen Potressows Resolution über das Verhältnis zu den
Liberalen auf und hält eine Rede über das Verhältnis zur
studierenden Jugend.

11.(24.) August Lenin und die bolschewistischen Parteitagsdelegierten be-
suchen die Grabstätte von Karl Marx auf dem Friedhof in
Highgate.

Tiaäo dem Lenin kehrt nach Beendigung des II. Parteitags der SDAPR
11.(24.) August von London nach Genf zurück.

15. (28.) August In Nr. 46 der „Iskra" erscheinen Lenins Artikel „Das Zeit-
alter der Reformen" anläßlich des Gesetzes über die Fabrik-
ältesten und „Das letzte Wort des bundistischen Nationa-
lismus".
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